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Katrin Krusemark, Ruderclub Königs Wusterhausen e. V. 

Einer der größten Rudervereine des Landes Brandenburg ist der Ruderclub Königs Wuster-
hausen e. V. mit 140 Mitgliedern. Sehr geschätztes Mitglied dieses Vereins ist Katrin  

Krusemark. Dort ist sie - neben Beruf und Familie - Übungsleiterin und Ruderjugendwartin, 
arbeitet ehrenamtlich im erweiterten Vorstand. Zudem gilt sie als wichtiges Bindeglied zwi-
schen dem Verein als Ganzes, der Verantwortlichen für Organisation und Verwaltung, dem 
Erwachsenensport und allen Sportaltersgruppen der Kinder und Jugendlichen. Bei der 
Frage, wer sich um die Vereinshomepage mit Fotos und Videos kümmert oder wer den Früh-
jahrs- und Herbstputz oder die Vereinsveranstaltungen organisiert, gibt es eine klare Ant-
wort: Katrin Krusemark! Dabei schreibt sie „Gemeinschaft“ groß, findet Lösungen auch in der 
Pandemie, um den Kindern Sport zu ermöglichen. Sie ist Stütze und Perle des Ruderclubs 
und dabei stets respektvoll, sympathisch und somit eine Sportsympathiegewinnerin 2021. 
 
 
Christiane Schindler, Reit- und Fahrverein Fehrbellin e. V. 

Im Fehrbelliner Reit- und Fahrverein wird in der Sportart Voltigieren die Liebe zum Pferd mit 
der Freude am Turnen vereint, was sich immer größerer Beliebtheit erfreut. Beliebt und un-
verzichtbar ist auch Christiane Schindler, die seit 1995 in vielen Stationen den Vereinsmit-
gliedern eng verbunden wurde. Sie ist heute Kassenwartin, Waschmama und die gute Seele 
des Vereins. In dieses Repertoire fallen gleich auch noch die stetigen Ausbesserungsarbei-
ten an den Turnieranzügen mit unzähligen Reißverschlusserneuerungen. Wie beim Anzug 
so ist Christiane Schindler auch beim Kontoauszug gründlich. Verantwortungsvoll und ver-
lässlich erfüllt sie die Aufgaben als Vorstandsmitglied. Daneben pflegt sie liebevoll die Chro-
nik und ihr sensationeller Schoko-Selterwasserkuchen darf auf keinem Turnier oder Fest feh-
len. Sie hat die Herzen ihrer Vereinskollegen mit ihrer Freundlichkeit und Treue erobert und 
ist nun Sportsympathiegewinnerin 2021. 
 
 

Nils-Olaf Melcher, Radsportclub Luckau e. V. 

Der heute mit 70 Mitgliedern bestehende Radsportclub Luckau entstand aus der Sektion 
Radball des Luckauer Läuferbunds. Maßgeblich dafür ist das Engagement von Nils-Olaf Mel-

cher, der diese Entwicklung von den Anfängen mit drei Akteuren in der Sektion bis zum eig-
nen erfolgreichen Verein bewirkte. Dafür ließ er nichts unversucht, organisierte die Ausstat-
tung von Radballrädern über Tore und Spielfeldbanden, begeisterte die Kinder im Training, 
fand Gründungsmitglieder und Sponsoren, schrieb Satzungen, Beitragsordnungen, bearbei-
tete Mitgliedsanträge und gründete Schul-AGs. Nils-Olaf Melcher zählt zu den entschlosse-
nen Charakteren, die dabei den Spaß am Sport und der Arbeit nicht aus den Augen verlie-
ren. Sein Slogan „Kann ich nicht, gibt es nicht“ steht für seine Lösungsfreude und -reichtum, 
was auch ideenreich durch die Pandemie half. Nils-Olaf Melcher ist einer, der mit Leib und 
Seele für seinen Sport und Verein lebt und ist deshalb Sportsympathiegewinner 2021. 


